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Kurzvorstellung aconsea

USP: 
Kooperationspartner 
von Fraunhofer IAO

USP:  Eigene Erfahrungen der Mitarbeiter und GF 
mit innovativen Arbeitswelten inkl. Desksharing 
seit 1999, GF > 30 Jahre Erfahrung mit 
Arbeitsplatzgestaltung

Arbeitskonzepte
Bedarfsplanung
Nutzerbegleitung
CRE-Begleitung

Büro 
Universität
Labor, Forschung
Werkstatt

Projektgrößen von 
Einzelprojekten:
Bedarfsprogramm: 
100.000 m² BGF  
Ausschreibung 
Mobiliar: 150.000 AP 
Bürokonzept & 
Planung: 6.500 AP

MA = Mitarbeiter, AP = Arbeitsplätze

Gründung 2006
inhabergeführt
und unabhängig

Kostenbewusst: Einsparungen durch
Archit.controlling: Mietkosten: 2,3 Mio. € p.a. 
Flächenwirtschaftlichkeitskonzept: 30 € Mio.
Achsmaßanalyse: 10 Mio. € Investitionskosten

Inhaber:
Franziska Ruf, Sandra 
Böhme, Rüdiger 
Schneider

Nutzerorientiert:
Change-Workshops
Methodenvielfalt

USP aconsea Methode 
Datenbank Arbeitsweisen 
für ca. 22.000 MA

Berücksichtigung der SDGs
(Sustainable Development 
Goals)
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Projektstart und Kick-off mit Projektgruppe

SICHTUNG UNTERLAGEN

ZEITPLAN
VORGEHEN

METHODIK

STAKEHOLDER, NUTZERVERTRETER, 
CHANGE AGENTS

KICK-OFF BEGEHUNG

PROJEKT-
ORGANISATION
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Zielsetzungsworkshop mit Top Management

• Vision und Mission
• Quantitative und qualitative 

Entwicklungen
• Parameter der Arbeit
• Führungs- und Kommunikationskultur
• Strategische Handlungsfelder

ZIELBILD
ARBEITSWELT

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken
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ERWARTUNGS-
ABFRAGE

GRUPPENARBEIT
REGELSET

STANDORT-
BESTIMMUNG

GRUPPENARBEITEN
GENERIC LAYOUT

ERMITTLUNG ARBEITSWEISEN

Bedarfsermittlung mit Nutzervertretern3



Einsatz / Nutzung agiler Methoden4



Change Management für Lerntypen

Analoge Methoden
• Symbolische Planung
• Kreativtechniken
• Spielerische Methoden

Digitale Methoden
• Live-CAD im Workshop
• VR
• QR-Code und Link

4

Für unterschiedliche Lerntypen: 
auditiv, visuell, 
motorisch (Bewegung, Tests, Spiele) 
personenorientiert (Sparringgespräche)
kommunikativ (Gruppenarbeiten, Mitmachen) 
medienorientiert (Online, VR)

https://api2.enscape3d.com/v3/view/

6f9b3f4a-98d3-4de1-8e7e-74c2f160327d



Anpassung Konzeption neue Arbeitswelten
5.

Mobiliar gem. 
Lieferanten der Kunden

Bürokonzept gem. Auswertung des Fragebogen 
Arbeitsweisen und Rahmenbedingungen des Kunden

Darstellung für Nutzerkommunikation ausschließlich 3D zum besseren Verständnis
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ARBEITSEBENE

NACH FREIGABE



Gestaltungs- / Designkonzept

Arbeitsgruppen Gestaltung

Designguideline

Leit- und Orientierungssystem
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Kommunikation, Visualisierungen5



Greenfield Brownfield

Nutzerbedarfsprogramm – Objektentscheidung

18

Analyse und Konzept Umsetzung
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Nutzerbedarfsprogramm – Objektentscheidung

1) Textteil
Beschreibung Anforderungen 
Gebäude, Gelände, Standards, 
Funktionszusammenhänge

2) Mengengerüst, Raumliste
Anzahl AP, Flächen / Räume je 
Organisationseinheit

3) Raumtypen
Konzeptbeschreibung,
Ausstattungsqualitäten, Flächen

GRUNDLAGE FÜR ARCHITEKTEN UND MAKLER
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Schematisches Blocklayout mit Nutzervertretern

• Darstellung der Lage von 
Organisationseinheiten im Gebäude / auf 
unterschiedlichen Flächen nach 
Funktionszusammenhängen

• Datenbank ACONSEA METHODE

• Große Variantenvielfalt durch schematische 
Form

• Schnelle Aussage über Füllungsgrad von 
Flächen, Flächenreserven oder Überfüllung
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Kommunikationsbeziehungen 
Kommunikationskette 

Blocklayout in Varianten 
mit aconsea-Methode



Layout / Belegungsplanung8



Kosten / Ausschreibungen

Mobiliar gem. 
Lieferanten der Kunden

Bürokonzept gem. Auswertung des Fragebogen 
Arbeitsweisen und Rahmenbedingungen des Kunden

Nutzwertanalyse 

Bewertung

Ranking Objektauswahl mit 

aconsea-Methode

Bemusterungsplanung

9



Umzugsmanagement

• Vorlagen für Umzugshandbuch

• Steuerung, Koordination, 

Mängellisten, Nachverfolgung 

Schäden etc. mit aconsea-

Datenbank

• Entwicklung von Umzugsketten 

mit aconsea-Datenbank
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Umzugsmanagement – Umzugsketten

Beispiel Bayrische 
Landesbank, München:

• Umzugslogistik 
Ringumzüge 

• 1.200 Arbeitsplätze 
• mit Mobiliar im Bestand 
• in 7 Wochen

Quelle: Spiegel Online
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Unterstützung bei der Realisierung10



Unterstützung bei der Realisierung – Change10



Feedback Evaluation11



Praxisbeispiele aconsea

Vielen Dank


